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Liebe Gemeindemitglieder,  
 

„Und, was bietet Ihr in Euren Gemeinden  

so alles an im Advent?“, fragte mich gestern  

ein lieber Pfarrer-Kollege, der etwas zu stolz den 

mit ermüdend vielen Aktionen und Einladungen  

bestückten Advents-Pfarrbrief seiner Gemeinde  

präsentierte. „Wir? Wir bieten Ruhe!“, habe ich  

pariert. Und wir beide mussten dann lachen, denn 

natürlich ist uns klar: Ruhe und Besinnlichkeit 

(siehe die immer wieder treffende Grafik!) anstelle 

von adventlichem Aktivismus und Konzentration 

aufs Weniger sind ein schwer umsetzbarer Wunsch 

bei Kirchens.  

 

Nun liegen sie also vor uns, die „vier anstrengendsten Wochen“ des Jahres. Niemand möchte sie vermissen, 

und doch stöhnen viele über den Stress und die Hektik, wenn der Kalender zu voll ist. Auf das Weihnachts-

fest hin spitzt sich dann alles nochmal zu. Dennoch gibt es kaum Totalverweigerer, die etwa sagen: „Kein 

Advent, kein Weihnachten – lasst mich mit all dem in Ruhe.“ Unabhängig von der christlichen Bedeutung 

dieser Tage ist es für viele Menschen in unserem Land dennoch eine wichtige Zeit.  

 

Von seiner Bedeutung her ist der kirchliche Advent noch nicht die Zeit des Feierns, sondern eigentlich  

Bußzeit, Zeit des Wartens, Zeit für die Einübung eines entschleunigten Denkens. Müsste man nicht  

sagen, da läuft doch einiges schief? Vielleicht hat es auch mit der Entchristlichung von Advent und  

Weihnachten zu tun. Man spricht ja jetzt oft vom „Lichterfest“ und vom „Fest der Familie“. Besonders  

bezeichnend finde ich, dass die vielen Feiern im Advent fast immer „Weihnachtsfeiern“ genannt werden.  

Ich weise gern auf den Fehler hin, aber die meisten Zeitgenossen bemerken ihn überhaupt nicht mehr.   

Weihnachten wird vorgezogen und ins Unendliche verlängert, und der Advent fällt aus. Schade eigentlich.  

 

Jagen wir nicht von einem zum anderen Event, übertreiben wir es nicht mit den Vorbereitungen und den  

Geschenken. Ist es nicht das größte Geschenk, sich Zeit zu nehmen für den anderen? Kann das Weihnachts-

menü nicht etwas bescheidener ausfallen? Muss der Stress des Großfamilientreffen ausgerechnet zu  

Weihnachten sein? Kann man das nicht auf den Sommer verschieben? Hinterfragen Sie ruhig einmal Ihre 

Traditionen, ob sich nicht manches vereinfachen ließe. Im Advent eine Auszeit nehmen – vielleicht ein 

halbe Stunde sich besinnlich in eine Ecke setzen, eine Geschichte lesen oder Musik hören, über ein Wort aus 

der Bibel nachdenken. „Weniger ist mehr!“ Stecken wir unsere Erwartungen nicht zu hoch, dann können  

wir überrascht werden. Diesmal schaffen wir’s! Das jedenfalls hofft:  

 

(Unsere Weihnachtsgottesdienst-Planungen finden Sie schon jetzt auf www.wohldenberg.de)  



… aus der Rubrik 
„Das gute Buch - 
… für Sie gelesen“                               
                  …  ➔  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

… Das kann übrigens auch eine gute Advents-Beschäftigung sein: Ein horizonterweiterndes Buch lesen!  

 
  
                                   
                                                                                Hier finden Sie stets den aktualisierten Rest der bereits laufenden Woche.                                         
 

 

      



 

 

Auch in diesem Jahr läuft wieder  
unsere Hilfs-Aktion des „umgekehrten  
Adventskalenders“: 24 x ein Produkt 
(unverderblich!) in einen Karton tun 
und ab dem 3. Advent zum Wohlden-
berg bringen. Armut versteckt sich – 
und Ihre Hilfe kommt garantiert bei 
den richtigen Menschen an. DANKE! 

 



 

Ministranten zeigen kirchliche Flagge auf dem Christkindl-Markt in Oelber  
 

Am 3. Advent-Wochenende vom 09.-11.12. wird es endlich wieder einen Stand mit Basteleien und 

Schönem zum Verschenken, in Oelber auf dem Weihnachtsmarkt geben. Das Angebot ist vielfältig und 

reicht von Gotteslob-Engeln über Holzarbeiten, Strickereien und Kerzen-Kunst, bis hin zu den belieb-

ten Leseknochen. Betreut wird der Stand von unseren Ministranten und Jugendlichen. Die Einnahmen 

sind für die Jugendarbeit in unseren Gemeinden bestimmt. Gesucht und willkommen sind noch  

freiwillige Verkäufer und ´Standbetreuer` aus den Reihen der Gemeinde. Bei Bereitschaft  

und Interesse bitte melden bei maike.gueckel@gmx.de  
 

Einladung zum 2. Advent, am Sonntag, den 04.12.2022 in St. Andreas 

Sottrum - Der Stall ist schon aufgebaut und Maria und Josef machen sich auf 
den Weg nach Betlehem. Nach der Hl. Messe sind alle herzlich eingeladen 
zu Glühwein mit und ohne Alkohol oder auch Tee und Schnittchen mit 
Schmalz und Käse. Wir freuen uns auf ein gemütliches Beisammensein. 
 
                                                                  Kerstin Jürgens und Dorothea Haunhorst 

 

SIE werden gesucht! 

Für unsere Verwaltungsräume in Sottrum suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt  

eine Reinigungskraft (m/w/d). Für weitere Informationen wenden Sie sich gern an unsere  

Verwaltungsbeauftragte Frau Voß (Tel.: 05062/9642130 oder per Mail an  

franziska.voss@bistum-hildesheim.net) Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!                                                                         
 

(Unsere Weihnachtsgottesdienst-Planungen finden Sie schon jetzt auf unserer Webseite www.wohldenberg.de) 
 _________________________________________________________________________________________________________________ 

Verstorben ist aus unseren Gemeinden: 
 
Frau Alice Schremmer aus Baddeckenstedt im Alter von 86 Jahren  
Die Beisetzung findet am 25.11. um 14.00 Uhr in Baddeckenstedt statt.  
Das Requiem ist am 25.11. um 18.15 Uhr in der Kirche St. Albertus Magnus 
in Baddeckenstedt.  

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:maike.gueckel@gmx.de
mailto:franziska.voss@bistum-hildesheim.net

